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rschkist wöchentlich8-» «i : LKuStag», Donnerstags
and Sa«»tagS mit der «Schentlichen Freibeilage

»Des Landmann« Wochenblatt*.

b ' *w  G"
Dnrö meb Bertag»»« -

?*• Wagner '« Knchdruckerei in Ufingen
Gchriftleitmig: Richard Wagner.

Kerniprecher Sir. 81. □

? !3Ä rei?: Durch die Post »ezoger- vSertckfähUtch
1,bvM . («nßerde« St Pfennige»efteL-rl».) I«
Berlage de» Monat SO Pfg. - 9f*rft«»*!»«e*iie ;
Anzergrn 20 Pfg, Reklamen 4V Pfg. bi« BarrsondMe.
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Kr. 44 Dienstag , den 16. April 1918.

; Milcher S ei !.

Engen , den 12. April 1918.
Vetrifft Kohlenbefchaffuug für gewerb.
liche Verbkauchrr vou mehr als 1« T.
M Zentuer ) Mouatsb «darf.

Di « Besiherffattg rer Köhler» für gs-
»ervliche Bertzraucher mit emem
« »«atsbrdarf vor» 1V T . oder mehr er¬
sähet mit dem 1 Mai ei« e Abänderung

Ich ersuche alle - teshzgl . Vekbrartchr-
sitz bis »um 18 . d. Mts . schrtstlich oder
telegraphisch hierher urrter Angabe des
gahresbedarfes für deu eigeue « ge
»erblicheuBetriev  zu melde « .

Durch « uterlsfseu « oder verspätete
«elduugeu hervorgkrufene Stockungen
i« der Kohleuversorguug haben sich die
tetreffende» Betrieb « selbst zuzuschreibe«

Di« Abgabe falscher Augaben wird
«ach den Kriegsgesetze « bestraft.

Der Königliche Landrat.
JIr. 2061 v Ä"ezold.

Setaffi: Schleichhandel bezw. Hamstern
Vou Kartoffeln.

- Ja l-tzier Zur ha: r .-.chleichhb-ndel bezw.
du Hamstern von Kartoffeln wiederum in ttbcb»
l’4«m Maßstabe«ingesetz.- Di Abgabe auch nur
Md'ger Pfund der rmzeinen eigikbr IN ihrer
Nkdkiholnngb-zw. in >d>el Gesarmheit oerariige
beugen, daß dadurch in Frag« gestellt wird, ob
d«r Kreis dir rbm aufcrügie Pstchilieferruigen er-
Wxkann. Zur Bersorgung der Stad!« und
Jidustne ist dl« restlose Leserung der anierlegten
^>ngtn aber unbedingt ertorüerüch. Der H-rr
8>aaiskomm>ffar für Volks«rnäh-ung hat dader
onfieoibn*t, daß über all dort, wo da« unkontrollierte
Illrischüffen von Kartoffeln stark heroonritt, die
^mds.-tznng der TagrSkopsmengen für die Selbst-
Worger anzuorbnen ist. damit hierdusch die Liefer-
M» erfüll! werden können.

Es liegt also im Jntenss: eine« Jeden, wenn
" »ich, nur keine Kartoffeln ohne Geneümigung
Md., sondern auch miihilfi, da» Unwesen d/e
>"tnijcheu Foilschaffen» zu Uderwochen, da er sonst
^ Folgen am eigenen Leibe erfahren mutz.
. Di- Ottlpolizeibrhörden ersuche ich. die Land-

^Uc auf Vorstehendes aufmerksam zu machen.
«bksandirL jedoch ist •mit allen Mitteln dem
Mochhandel usw. entgegenzuarbelien und etwaige

cU' elungen mir zur Anzeige zu bring u.
Usingen, den 14. April 1918.

Der Königliche Landrat.
o. Bezöld.

'kavntmachurrgüderdieEinschränkuug
b«s Verbrauchs elektrischer Arbeit.

.^î us (8r„iH> der Anordnung des Reichskom-
is,»" Eür dieK. hlenvkrteilung vom2 November

IL j Deutscher Reichsanzeiger Nr. 263, sowie
' « rund der Bekanntmachung llb-r Elkklrizüäi
d Ga«, Dampf, Druckluft, Heiß- undL-ilung»-

vom 21. Juni 1917 (R. G. Bl. Sri '«

543) und der §§ 1, 8 und6 der Bekanntmachung
über Elektrizität und Gas, Dampf, Druckluft,
Heiß- und LeiiungSwaffer vom 3. Oktober 1917,
R S . Bl. S . 879, sowie§ 5 der Bekannt¬
machung des Reichskommiffar» für die Kohleuver-
teilung über die Einschränkung des Verbrauchs
elektrischer Arbeii vom 2. November 1917 wird
im Einvernehmrn mit dem Verlrauentmaun des
R?ich«kommiffarr Direktor Kribben in Höchst a.
M. für den Kreis Usingen bestimmt:

§ i. Berbrauchsrsgeluttg.
a) Der Verbrauch elrkirischer Arbeit wird eins

geschränkt. sowohl bei den Verbrauchern, die sie
von einem Siromversocgulig«untsrnehmen beziehen,
al« auch bei denen, dre ste in eigener Anlage
(Einzelanlage) erzeugen.

b) Der Verbrauch wird für alle Verbraucher
von elektrischer Arbeit, also auch für kriegsnot-
wmdige Beit lebe, eingesch-änkt. und zwar im all«
gemeinen aus 80 Prozent der Verbrauchs im gleichen
Monat de« Kalenderjahr'«» 1916. Ist de. Bet.
brauch im BergleichSmonat aus besonderen Gründen
außergewöhnlich gewesen, so kann ein anderer
Zeitraum zugrunde gelegt werden. Erfolgt die
Ablesung de« ElekirizilLirzählers an anderen Tagen
als am Man apersten so st>d die bisher Üülichen
Aklesezeiiraume für -die Bemkffung d?r Ein-
schräokung maßgebend.

c)  Eö bieidi Vorbehalten, einzelne Verbraucher
iii stärkerem Muß: als auf 80"/, dlS Äerbsauchetz
von >S!6 einzuschränken.

6) KrirgSnolwendig« Betriebe, deren Bclbravch
infolge von Erweiterungen gegenüvr den de«
gleichen Monat« des Jahres 1916 wesentlich ge-
stiegen ist. werden auf 80 Prozent oe« Durfchn-t'-Sver.
brauche« brr Monate August, Septemberu Oktober
1917 eingeschränkt. Können bei besonders kriegsnot-
wendiaen Betrieben die Berbrauchszahlen bezw dir
Durchschnittszahlen von August bt«Oktober 1917zum
Vergleich nicht hrrangezogen werden, so wird der
Verbrauch nach billigem Ermeffen geregelt.

e)  Für Betriebe, dir besonder« krlegSnoiwen-
dig oder >m Jntereffe de« öffentlichen Lebens
und der öff-N'ltchen Gickerheil dringend notwendig
ir.d, kann auf Ann ag die Slnschränkung der Ver.

brauch« elektrischer Arbeit teilweise oder ganz außer
straft gesetzt werden. Bon jeder derartigen Ge-
nehmigung ist dem Reichskommiffar für die Kohlen-
Verteilung Mitteilung zu machen.

k) Verbraucher, die vor Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung bereitK Einschränkungendes V>r-
brauche» elekirifcher Arbeit vorgenommen hatten,
können Berückstch igung be> Durchführung der Be¬
stimmungen dieser Bekanntmachungbeantrag!».

g) die Regelung de» Verbrauch» — bei neu
bit zurrelenden Abnehmern die Festsetzung des zu-
lässigen Verbrauch« — erfolgt für kcicgrnotwendige
Betriebe durch die Kriegsamtstelle, für alle übrigen
Verbraucher du-ch die Kommunalbehtrde, in beidn
Fällen im Einvernehmen mir dem VeriraucnS.
mann Bei der Durchführung sind dis vom Reichs-
kommiffar für die Kohlenverteilungherausgcgebenen
Richtlinien zu befolgen. Kommt eine Einigung
zwischen dem Vertrauensmannund der Kriegtamt.
stelle bezw. der Kvmmunalb-Hürde nicht zu stände,
jo enischeidei der ReichSkommiffarfür die Kohlen-

53. Jahrgang.

Verteilung.
h) Kleinverbraucher werden von der Ein¬

schränkung de« Verbrauchs elektrischer Arbeit nicht
betroffen, sofern dec JahreSverbrouch 250 Kilowatt¬
stunde» nicht übe:steigt.

i) Für StroniversorgungSunternehmen, die in
ihrer LeistungSfShigleir nicht erschöpft sind und bei
deren Brlrieb außerdem eine E>sparniS an Kohle
oder Treiböl nicht möglich oda nrcht noiwendig
ist ( ewiff- Wafferkraftanlagen , gewiffe Braun¬
kohlen̂ rk-, gewtffk ml? Äbsnllprod'eki''n betriebene
Kiafiwnke usw.) kann der Rrichrkommiff.tr für
die Kohlegverteilung auf Antrag die Bestimmungen
dieserB-kanntmachung ga,;z oder teilw-ise außer
Kraft setze».

k) Sämtliche Anträ e und Beschwerden, auch
in den der Euischrivung des R-tchrkomniiffms?ür
die Kohlenverteilung vorbehaltenen Fällen, sind an
den BelNuu-lismanu zu richten, der sich mit der
Kriegsannstelir bezw. mrl der Kommunalbrhörde in
Verbindungf tz.
8 2 Ncuanjchlüfse uuv Erweiterung««.

s ) Aruanjchlüffe, sowi: E-.ut .i Hingen de stehe,stur
Anlagen dürfen r . r ans Ä- - d besonder-: Ge¬
nehmigung ausgefuhr: w. o n. D .ese darf nur
in bringenden Fälle« und nur dann erteilt werden,
wenn he-Mel-bedarf an Kohle oderT -eiböl sicher-
gest.'llrst, undMnndte Leist-rngsshhigkeil de» Srrom-
versov-'UNgSun-kUichmens ,umßr.

b) Zuständig zur Er- in. ,g der Genehmigung ist
-. bei Ai.schlüff-li di-., zü 10 KW und bei Em

Ŵeiterung klei -rer Anlagen bis auf diesen
Anschlußwee dê V.. r:au nsmai'N,

2. bei höh rem Ans' lußweet die Kctegsamtsielle
im Einvernehmen mu dem Verrrauensmann.
Kommt zwischen vlesen eine Einigung mchl zu-
stand-io emsch.idit der Reichrkommiffar für
die Kohlenoerteiiung.

8 3. B«laftuugsauSgl«ich.
Die Verfügung ub-r eu-e dtffere zeitliche Ver¬

teilung der Belastung ist den Großabnehmern
seitens des Vettrauensmannes bereit« zugegangen
uno ist diese nach wie vor gewiffenhaft einzuhalten.

D>e Mnwcen bei den anderen Abnehmern
büvui vom 1. Okwber bis zum 28»Februar nach-
mi.-ag» von4 bis 71/* Uhr nicht in Betrieb ge¬
nommen wndm.
8 i Anordnung in dringen- «« Notfäl¬

le « .
Ergib! sich bei einem Slromvecsorgungsunter-

nehmen infolge Mangel» an Brennstoff»der au»
sonstigen Ursachen die unbedingte Notwendigkeit,
schleunigst Einschränkungendes Verbrauch» elek¬
trischer Arbeii vorzumhm-, so hat bet Vertrauen»-
itttm die nach Lage des Falle» erforderlichen

MaßaahM!» anzuordnen Dem Verbruacher hat
er tunlichst von der Durchfühtunf: Kenntni» zu
geben. Den beteilig!?» Kommumtlbrhörden und
Kriegsamistellen Hai er uroelzüglich Meldung zu
machen.
8 5. ARfprris für den M«hrv«rbrauch.

Verbraucher, die von einem Stromversorgung»-
unternehmen elekirisch: Arbeit«egk» Bezahlung erhal¬
ten, haben für jede trotz besonderer Warnung über die
zugelaffene Menge hinaus verbrauchte Kilowatt¬
stunde einen Aufpreis von SO Pfg. zu zahlen.



}

§ «. Strafbestimmung «« .
a)  Wer Irotz besonderer Warnung mehr elek¬

trischen Arbeit verbraucht , ult nach dieser B ' kannt-
machung und den Ortsvorschrtsten oder den gemäß
§ 4 getroffenen Anordnungen de» Vertraue »»>nannetz
zulässig ist, oder wer den Vorschriften de« § 2
dieser Bekanntmachung oder den auf Grund dieser
Bekannntmachung sonst er' asssnen Bestimrnuiiocn
zuwider handelt, Wird mit Gefängnis bis z» einem
Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . oder
mit einer dieser Strafen bestraft.

b ) » ie Strafverfolgung ititt nur auf Antra ?,
ein. Antragberech'.igl ist:

1. der Reichsksmnnffar für dis Kohlenverleilung
oder die von ihm mit der Anrragsstellung
schriftlich beauftragte Person.

2 . bei Zuwiderhandlangen gegen Vorschriften,
die von einer anderen Behörde als dem Aie'.chs-
kommiffar für die Kohlenverteilung auf Grund
dieser Bekanntmachung ergangen find, die Behiwe,
die sie erlaffen ha», bei Verfehlungen gegen § 3
dieser Bekanntmachung die Kriegsamlst . lle.

Richtet stch der Antrag gegen einen Reich» ,
Staats - »der Kvmmunalbeamten « egen nner in
Ausübung seiner Dienstgeschäfre begangenen Zu¬
widerhandlung , so ist nur der Reichskommiffar für
die Kohlenoerteilung antragsberechligk.

Vorstehende Bestimmungen treten mit dem
Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Usingen, den 8 . April IS 18.
Der Vorstand d-r Kommunal Verbundes:

Namen » de» KreiSausschuffetz de» Kreise« Ufingen
Der Vorsitzende

v. Bezold.

Usingen, den 6 . April IS 18.
Betrifft : « » lieferungspfltcht der « - tzfette.

Der Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische
Oele und Fette hat angeorduel , daß sämiirche Roh¬
feite au« gewerblichen Schlachtungen von ßsti« - -
Vieh und Schmfeu nicht mehr an die Fetr-
schmelze in Bad Hombug sondern an die Firma
„hochgesand & Ampi Feintalgschmelze in Mainz"
abgeliefert werden müssen.

Weiter bemerke ich, daß unter gewerblichen
Schlachtungen auch Noischlachtvn- en zu verstehen
find, fall» nicht da » Fleisch und Fett vom norge»
schlachteten Tiere ausschließlich dem Verbrauch br*
Gchlachtenden und seiner Familie diene», daß auch
die Rohfeite von minder « criigen oder bedingt taug¬
lichen Tieren abzulikfern und nur bieRodfrl ' e von
untauglichen Roischlachtungen von der Ablieferung
an die obige Firma frei find ; dagegen sind die
Abdkckereifettr von untauglichen Rot chlachiungen
dem KriegSauSfchuß, Abteilung S Berlin tt . Ak
7, Schadowstraße 1b zur Verfügung zu stellen.
Abzulief-rn sind Nieren ' , Darm -, Netz-, Magen -,
Brust - und Schloßfelle sowie die Abfallfeite . Zu letz¬
teren gehören die beim Reinigen und Schleimen der
Därme gewonnenen Fette.

Der Königliche Landrai.
Ar . 1996 . v. Bezold.

Ufingen, den 11 April 1918
Zuw s «« mel - u« d Aelferdteuft
Die aurwLrligen Oarllea find uns für die

«eisten Rohstoffe verschlossen worden Die » zwingt
uri», i« eigenen Lande Umschau nach jedem noch
irgendwie verwendbaren Gegenstände zu hallen , au»
anscheinend Wertlos ?« Were zu schaffen. Wenn
wir K- fallsioffe,  die sonst ur>beach:,t amkomme»
würden , nutzbringend«: Bermeriung zuiübren,
schaffen wir neue Werte . Alt- und Abfallmaierial
muß mit herangezonen werden zur Beschaffung d-r
Grundstoffe , an » denen Kriegswirtschaft und In-
d -Zue,  di « für He« und Flotte und heimischen
Bedu .r nnentbehrlichrn Gegenstände Herstellen. Seit
Jahren werden gr»ße M -ngen verschiedener Abfälle
i« Kreist gesammelt und den für die weitere
Verwendung in Frage kommenden Reichsstellen zu-
geführt . Aber r« find noch manch weitere, den
Haushalt nur belasten.de Gegenstände aller Art
vorhanden, die ungenützt liegen bleiben und für
dis Kriegswirtschaft von großem Werte sind. Daher
muh da» Sammeln straffer durchgeführt und das
Ergebnis wesentlich gesteigert werden. Der Haupt-
margel , der darin bestand, daß die Oli - sammel--
stellen nicht wußten, wa» fie mit dem aufg ' stapeiten
Gammelgut anfangen sollten, ist beseitigt. Der
Kreisausschuß für den Sammel - und Helfervinist
in Usingen hat eine Kreirsammelstelle eingerichtet,
deren Seschäfirsührnng der Rechnungssührer de»
hiesigen Vreeinslazarettr , Herr Feldwebel F 'vhlich
übernommen hat . Die Adiieferungsstelle ( -Halle)
befindet sich in dem alle » Mosbach 'schen Haufe
gegenüber dem Vorschuß -Verein . Dort können
die gesammelten Sachen zu jeder Zeit «dgel.efert
werden.

Di - Sammeltätigkeit soll weder für den Sigen-
tünier des Samnielguie » noch für die sammelnden
Schüler ei» G schüft sein, svndern in erster Linie
eine gemeinnützigeLeistung, eint Art vaterländischen
Hilfsdienste». L » findet daher nur eine teilweise
BerziUmig für da» Sammelgut statt.

Träger der Sammeltätigkeit ist die Schul¬
jugend . In jedem Hause soll planmäßig gesam¬
melt werden. .

Gesammelt wird alle«, was irgend einer Ver¬
wendung im kcirgtwirls haftlichen Jntereffe zuge-
führt werden kann (z. B . Steinobstkerne , Kürbi »-
kerne, äpfelftnen - und Zitronenkerne , Sicheln , Ka¬
stanien , Lindenblüten (lufttrocken) . lufttrockene junge
Blätter der Brombeere , Himbeere, Wslderdlmre
und schwarzen Johannisbeere , Bnnnefsel , Papier-
»dsälle. Gummiabftlle , Gramnwphonplakten , Bruch-
korke und andere verwendbaren Korke, Frauenhaar,
Rännerhaar , Weißblech, alte» Eisen , Kupfer,
Messing, R înnickel, Aluminium , Blei , Zink, Platin,
Zinn » und Staniolpapier und Knochen.

Die Knochen find an den Metzgermeister Bing
hier, Füllgartenstraje , abzuliefern.

Da » adgelieferte Sammelgut soll möglichst
sofort bezahlt « erden. Die Orttsammelsiellen
können sich zur Regelung der Uergüiungsfragr
einen Vorschuß aus der Gemeindekaffe erwirken.

Die Ortsausschüsse für den Sammel - und
Hklferbienst und die Herren Lehrer ersuche ich, die
Sammciiäligkrit wieder aufzunehmen, den Sammel¬
eifer der Jugend anzus -ornen und darauf zu
halten , daß alle» Mrwendbare au» dem Hauthalt
herausgeholl wird.

Der Königliche Landrat
v. Bezold. _

Franklart ( Rain ), den 3 4 . 1918.
XVIII. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abt. Mb . Tgb .-Nr . 7804/ »558 . 7805/1559.

1. Die Einfuhr ^ und »er Vertrieb der Wiener
„Arbeirer -Zeitung ' wird verboten.

Vorgefundene Exemplare sind zu beschlagnahmen.
a . Die Ausfuhr aller feindlichen Zeitungen und

Zeiischnften ans Deutschland nach Oesterreich-ilngarn
«ird verboten.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel

General der Infanterie.

__ _ _ ;j
Der Bezirksausschuß in Wiesbaden hat in

fei icc Sitzung vom 10 . April 1818 befchloffen,
hinsichtlich be« Anfangs  der Schonzeit für Birk -,
Hasel- und Fasanen ähne , sowie de» Schluffe«
der Schonzeit für Rehböcke e« für dar Jahr 1918
bei den gesetzlichenZertpunkten zu belassen.. Reh¬
böcke dürfen daher im Jahre 1918 im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden von Donnerstag , den 16 Mai
d». I «. ab geschaffen werden.

Wiesbaden , den 10 . April 1918.
Der Bezirksausschuß

Wenzel.

Ulcht mtlllher  Teil.
Der Krieg.

WTB Große « Hauptquartirr,  14 . April.
(Amtlich) .

Westlicher« rittz- schwchktz:
Auf d m Schlachtfelde an der Ly» gewannen

wir -n zähem Kampfe Boden. Südlich vom Douve-
Bach durchstießen dir Truppen de» General » von
Ehechardt die feindliche Stellung südwestlich von
Wulvergem und erstürmten nach erbittertem Ringen
mit englische» zum Gegenangriff, : angesetztrn Ver¬
bänden Rieuvekrke . Ein in den Abenvstunden
durchgeführler Angriff unter Führung de» Generals
Maercker brachte un« in den Besitz der Höhe west¬
lich vom Oil ?. Bei Bailleul wurde wechselvoll
gekämpfi. Die Orte Merri » und Birux Bergvin
wurden genommen. Dem Schlachtfelde zustrebendi
feindliche Kolonnen erlitten in unserem durch Erd«
und Lufibeobachiung wirksam geleiteten Feuer
schwere Verluste.

An der Schlachifront zu bilden Seiten der
Somme Artilleriekämpse. Ein Angriff mehrerer
frsnzöstschec Bataillone gegen Hainviller» brach
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Bei Verkäufen und Verstei¬
gerungen auo Beständen der
Heeres - und Markneverwai-
tung kann die Zahlung vor¬
zugsweise durch Hingabe von
Kriegsanleihe geleistet werden . Käufer , Weiche die Be¬
zahlung in Kriegsanleihe anhielen , werden bei sonst
gleichen Geboten in erster Linie berücksichiigt . Oir
Vorschrift zur Bevorzugung der Kriegsanleihe gegeniiver
der Annahme baren Geldes erftreckr sich auf alles , was
zur Abgabe an die Äevölker -.mg frei wird , also ins¬
besondere auf Pfer de,  Fahrzeuge und OtfOfirre;
F eldba hngerät,  Mojorlokemoliven und Kraft¬

fahrzeuge nebst Zubehör;
Futtermittel  und sonstige

Geraten ; Eisen,

Vorräte, - landwrrtschaftliche
Maschinen und'  Geräte
sowie Werkzeug ; Fabrik-
e inrichtungen  mit den
zugehörigen Maschinen und

Stahl  und andere Metalle;
Holz  und sonstiges Baumaterial ; Webstoffe  un»
Isohstoffe aller Art . - Die Kriegsanleihe wird
zum vollen Aennbetrage ungerechnet und bis zur
Höhe des Kauf - und Zufchlagspreifes in Zahlung
genommen . — Als Kriegsanleihe in diesem Sinne
gelten sämtliche 5 % igen Schuldverschreibungen des
Reichs ohne Anterschied sowie die seit der 6 . Anleihe
ausgegebenen 4 1's 0/«»gen aus¬
lösbaren (Schahanweisungen.

WO«jk Du oortetthasi kausm,
dann zeichne Kriegsanleihe!
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Wig zusammen. Zahlreiche Gefangene blieben
iA uuserer Hand . Nördlich von Mihiel führten
Eir «inca erfolgreichen Vorstoß ge ên amerikanische
xnippeu au ?, fügten ihnen schwere Verluste zu

bcachien Gefangene zurück.
Im Luirkarnpf« wurden in den ietzien Tagen

z7 feindliche Flugzeuge u b 3 F ffelballone adne-
j$ojf:* Leutnant Mci ckdoff errang seinen 34
Ln'lsteg-

Bon den anderen Kriegrschauvlätzen nicht» Nene».
Der Erste Generaiquartiermeister:

Ludendorff.

Vrv Wien.  14 . April . Da » Wiener k.
t l Korrespondenzbureaum-ldet: $Tet Minister
dt«k. u. k. Hause« und de« Aeußern Czernin
hi, heute Seiner k. u. k Apostolischen Majestät
st« Demisfion untrrbreilet . Seine Majestät ge-
Men dieselbe allergnädigst anzunehmcn und Graf
jjernin bi« zur Ernennung eine« Nachfolger« mit
btt Fortführung der Geschäfte zu betrauen.

Mair Mü vrivtimelte Nachrtitzlrrr.
* Ufingen , 15 . Aprrl . Buchdruckergkhilfe

Otto Kreb«  von hier, Mu «ketier im Jnsanterie-
zilgtment 168 , erhielt da« „ Eiserne Kreuz" .

* Ufingen , 8. April. Schössengerichts-
sjtzung. 1. Der Milchhändler Jean H von
hier« ar beschuldigt, Milch mit Wasser verfälscht
«» haben. Nch Lage der Sache mußte F ei-
spnchung erfolgen . — 3 . Der Landwirt Wilh
Z. 3r zu Rod a. d. Weil erhielt 5 Mk. Geldstrafe
n 1 Tag Gefängni » wegen nicht genügender
Mieferung von Butter an die Sammelst lle. —
3. Wegen gefährlicher Körper » rletzung erhielt der
Lhriing Hermann W . zu Brindobrrndorf eine
Aostrafe von 30 Mk. e». 8 Tage Gefängni «.

* Zu der vom Kriegtami nach dem Stande
«m 1. Januar 1918 neubearb nieten Zusammen-
Sillung von Gesetzen. Bekanntmachungen und Ver-
ftgungen betreffend Kciegtrshsloff « n bst deren
siachträgen, Au«führung »bestimmungcn und Ec-
!i»ler»ngen ist da « 1. Ergänzungöblatt  nach
dm Stande »om 1. März 1918 erschienen.
Diese« Ergänzungtblali wird den Beziehern der
Zusammenstellung ohne Ansordern kostenfrei nach-
geliefert. Sollte di« Nachlieferung nicht erf«lgen,
st ist da»selbe bei der Stelle anzufordern, durch
«eiche die Zusammenstellung bezogen worden ist.

— Weilftirrg, 13. April Bei der Heim-
!<hr vom Acker Wollte in Gräveneck ein Landwirt
dm Schmutz von der Hack« admachsn und schlug
mit dieser aus einen Steinhaufen . I » gleichen
ingenblitf « *o!g!c eine Expl,fion , die den Bauern
m Körper schwer verletzte. Die Hacke halle eine
»»ler den Steinen liegende Handgranate zur Knt-
stdung gebracht. Wie da« Geschoß an diesen O >t
gtlommen ist, konnte noch nicht ermittelt werden.
Der Schwerverletzt « wurde der Greßin >.r Klinik
^geführt.

Vermi schte Rach richle« .

— Re ge n wa ld (Pommern ), 10. April . Der
°»htt de» Töpfermeisters Penrmann war nach
Ni« dort « »getroffenen Nachricht im Frühjahr
blü in Rußland gefallen . Von den Angehö igen

die Lnche 1916 nach Negenwaive üderjührr
""d auf dem dortigen Fn -dhof beig»setz>. Ja
s>'se>, Trgen eihieli die Frau de« Twgeglaubien
^ 'brec grenzenlosen Ueder aschung von ih- rm
Ra»ne aus W >rlchaa eine Poitkirle , daß er, au«
'»istschr G ' taaari schall e Nuss,,. in Warschau
' »aeniff u und in rächst« Z ir nach Hause
^ kommen ged >te Wer a» S >lle de« Peier-
toami de-id gi ist, könnt: b>«hrr nich- feNgestelli
beiden.

Letzte - Nachrichten.
—

| ^ Große«  öu u p i q u o 111 e t,  15 . April
Westlicher Kriegsschauplatz:

«uf dem Schtachttelvi an ver Ly« kam er
Mach j u ftbitietun Nahkämpfen . k üdwestlich

Nieumkeik-. sowie bei Barlleull und Merri»

id/ °« ' "g>>s4e Maschinengewehr .N >st« gesäubert,
* Besatzung gejai gen. Gegeuangnsfe , die der

Feind au « Ba lleull heraus und nord estlich von.
8 >̂hune sührte , brachen verlustreich zusammen.

An der Schlachrfronr zu d-iden Seiten der
Somme blieb der Ä t̂illeriekampf bei regnerischem
W -lter in mäßigen Grenzen.

Orftlicher Kriegsschauplatz
Nach heftigem Kampf mit bewaff eten Banden

find unsere in Finnland gelandeten T nppen, tat¬
kräftig unterstützt durch T ile unserer Seestreit-
kläftr , in Heistngfor« kingerückl.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff

AttsklM.

S«Iiladitpr«rd«
werden zu den höchsten
Preisen angekauft.

Ro ' schlachtungen
werden sofort vorge-
nommen.

Ph Jami « ,
Oberursel , Telefon 142.

Landwirtschaftliche Angebote.

VW ?" Mutterkalb
zu verkauf. ,!. (*) Karl Blech , Ustngen.

Frischmelkende Ziege
mit Lamm zu verkaufen.
*) Carl W . Eckhardt.

Sattler , GräwnWikSbach.

Simmentaler Zuchtbullen
16 Monate alt , von tadellosem Körperbau , zu
verkaufen . H . Langenbächer , Obernhain . ( lb

2  Ziegen
Erstlinge mit Lämmer, , sowie Mutterhase»
zu verkaufen
2b) Adolf Schmidt Ser , «schbach

§ebmtmachMg dw SM Uftngm.
Die Heb olle üaer die von den Unrernkhmern

land- und forstwiris afilicher Betriebe i» der Sradt
Ustngen zu zahlenden UnfallmrsicherungSb .ilrääe
für 19 !7 und die von den Milaliid rn der Ha >!-
rstich' versicherungsanstalk zu zahlenden Beiträge für
1918 liegt in ber Z it vom 16 bis 30 . April
b«. I «. bei der Stadlkasie zur Einsicht offen.

Der Sladlrechner nimmt auch in diesem Jahrs
Beiirilirerklärungen zur HaftpflichtverficherungL«
anstalt entgegen.

Ustngen, den 13 . April 1918.
Der Magistrat.

_ 8 iß mann.
Die Beiträge zur 8and » irtfchaft «kammer und

landwirtschaftlichen Berufrgenoffenschaft , sowie die
Gebühren für Benutzung der Manntiere werden
vom 16. bi« 30 . April d. I «. erhsben.

Er wird um pünktliche Einhaltung des Termin«
ersucht, da nach dem 30 April die kostenpflichtige
Zwangsbeitreibung erfolgen muß.

Ustngen, den 15 . April 1918.
Die Stad tkaffe. Kley.

Gemäß § 1 der Pol .-Berordn . vom 6. 4 . 00
stnd die Tauben während der Zeit vom 15.
April bi« 15 . Mc?i und vom 1. Oktober bi» 1.
November jeden Jahres in den Schlägen einzu-
halten.

Wir machen auf Vorstehende« aufmerksam mit
dem Bemerken, daß Uebertrelungen unnachsichtlich
bestraf! we-den müffen._

Wir sehen uns veranlaß ! oarauf hinzuweisen,
daß die Eigentümer von Hausgdfillgel , welche«
auf fremden Gärten und Äeckern umherlaufend
betroffen wird, soweit nicht die Bestimmungen de«
Feld - uud Forstpolizeigesetze« vom 1. 4 . 80 Platz
greifen, nach § 1 der Polizeiverordnung vom 10.
7. 1897 mit Geldstrafe von 1 bi« 9 Mk . und
im Falle de« Zahlung - Unvermögen« mit verhält¬
nismäßiger Haft bestraft werden.

Ustngen, den 18 Marz 1918.
Dis Polizeiverwaltung.

_ _ _ Lißmann _

Mm 3 — 5 Zimmer Wihims
per 1. Mai oder 1. Juni zu oermieren.

Nähere« im Krrisblait -Berlag . (3

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unser
guter Sohn , Bruder und Schwager

Cmil klein

£andsturmttiami im Jnfanterte -Regimcnt 125,
Jnbaber cUr Cdürttembergiscnen Capferheitsmedaille,

am 38 . März 1919 den Heldentod für « Vaterland gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

fritz Mein.
\J ^Familie Gdilhclm Klein,

£aubaeh , den 14 . April 1918.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme bei der Beerdigung meines lieben , un¬

vergeßlichen Gatten , unseres trensorgenden Vaters , des Fahrers

Hdolf Paul?

sagen wir hiermit Allen unfern innigsten Dank . Ganz besonders danken wir Herrn
Pfarrer Müller für die trostreichen Worte am Grabe , dem hiesigen Krieger - und
Gesangverein für die erwiesenen Ehrenbezeugungen , sowie allen Sperrdern von Kränzen.

Frau Emma Panly , geb. Bach,
und Kinder . .

Grävemvie ^ bacb , 12 . April 1918.



Vorschuss -Verein zu Usingen.
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

©escbäftsumsatf im Jabre 1917.

Soll

Geschäftszweige

Haben

Uebertrac
aus 191

Ji

;
6
§

1917

*41

Zusammc
e*

n Uebertrag
aus 1916

cSt  j H

1917 Zusammen

-S,

16,646 71 3,487,245 02 3,503,891 71 Kaffa-Konto 3,492,577 90 3,492,577 90
3,065 21 67,073 61 70,138 82 Kupon-Konto — — 68,874 82 68,874 82
2,217 45 228.164 81 230,382 26 Postscheck-Konto — — 227,332 45 227,332 45
1,230 24 164,515 56 165,745 80 Wechsel-Konto — — 87,149 35 87,149 35

372,040— 236,918 — 608,958 — Wertpapier-Konto — — 12,954 — 13,954—
437,711 21 2,365,687 09 2,803,398 30 Laufende Rechnungen 119,893 16 2,329,673 81 2,449,566 97
438,874 46 400 — 499,274 46 Vorschüsse mit Annuitäten — 23,954 30 23,954 30

7,990 — — — 7,990 — Gütersteiggelder — — 37 50 37 50
398,979 92 24,430 — 423,409 92 Vorschüsse auf Schuldscheine —■ — 64,925 59 64,925 59

200 — — — 200 — Mobilien — — — ' — — —
26,500 — — — 26,500— HauS-Konto — — 1,500— 1,500—

— 6,266 29 6,266 29 Geschäftsguthabender Mitglieder 193,600 94 16,258 95 209,859 89
— — — — — — Reservefonds 70,347 46 51 — 70,398 46
— — — — — — Spezialreservefonds 25,000 — — — 25,000—
— — 223,596 13 223,596 13 Sparkasse 686,774 78 438,158 66 1,124,933 44
-- — 14,636 80 14,636 80 Sparkarten 480 70 14,639 60 15,120 30
— — 15,015 — 15,015— Anlehen 671,019 — 46,660 — 717,679
— — 82,440 63 82,440 63 Zinsen — 83,640 63 83,640 63

22,251 57 32,979 60 55,231 17 Zinsenreste 12,933 98 34,878 14 47,812 12
— — 9,913 47 9,913 47 Verrvaltnngskosten 500 — 10,613 47 11,113 47

22 10 2 10 24 20 Gerichtskosten — — 24 20 24 20
— — 13,359 96 13,359 96 Gewinn- und Verlust-Konto — — 25,918 55 25,918 55
— — 7,178 85 7,178 85 Auszuzahlende Dividende 7,178 85 — — 7,178 85

1,787,728 87 6,979,822 92 8,767,551 79 1,787,728 87 6,979,822 92 8,767,551 79

Bilan| am ri. Dezember 1917
Aktiva Passiva

Kaffe Mk 11,313.83 Geschäftsguthaben der Mitglieder
Zinsscheine „ 1,264— 12,577 83 a) verbleidlnder Mit-
Postscheck-Konto 3,049 81 glieder Mk. 201,717.06
Geschäfts- und Diskontwechsel 78,59645 b) zu Ende 1917 aus-
Wertpapiere scheidender Mitglie-

a) Anlehen des Reichs der 3,803.19 205,520 25
u. der Bundesstaaten Mk. 454,901 Reservefonds 73,573 60

b) sonstige bei der Reichs- Spezialreservefonds 25,000—
bank beleihbare „ 99,053 Spareinlagen mit6-monatl. Kündigungsfrist 901,337 31

c) Sonstige Wertpapiere „ 42,050 596,004— Ausgegebene Sparkarten 483 50
Guthaben bei Banken 316,002 94 Anlehen gegen Schuldscheine mit zwölf-
Konto-Korrent Forderungen, gedeckt 257,354 77 monatlicher Kündigungsfrist 702,664—

Hypothekenforderungen 475,320 16 Konto- Korrentschulden 219,526 38
Cedierte Gütersteigqelder 7,952 50 Noch zu zahlende Zinsen 13,445 82
Vorschüsse gegen Schuldscheine 358,484 33 Zinsen für 1918 1,200—

Zinsen, rückständige und Noch zu zahlende Verwaltungskosten 1,200—
noch nicht fällige aus 1917 Mk. 20,045.62 Auszuzahlende Dividende 7,456 80
aus 1916 „ 819 25 20,86487

Mobilien 200 —

Immobilien 25,000— [
2,151,407 66 1 2,151,407 66

Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1916 877, in 1917 sind 24 nek eingetreten, dagegen infolge Todesfall
80, infolge Aufkündigung6. zusammen 36, auSgeschieden. Et werden 865 in das neue Jahr übernommen.

Die Geschäftsguthaben der Mitglieder haben sich in 1917 um 11819 Mk 31 Pfg ., die Haftsummen um 6000
Mk. vermehrt. Die letzteren betragen Ende 1917 894000 Mk.

Usingen . den 21. März 1918.
Vorschuß-Verein zu Usingen, 6 . 0 . m. b. H.

6ust . Saarholj . Dienstbacb . Stcinmctj.

»»trifft:
<i» ii

-r- tzerea
Derfelve
«in. S<
den Bü
spätesten!
Vet vtes
»p de«
»te KestK
lasten t
»runde

In nie He

I « *
lich Deta«
schein«» ,
und Kr,
llyr ged

In di« He

3
Gestern

Mbit den
Ünd»er Hel
Ünd den
!>>« Quitt
sinnen vo
!«m«M ai

fi ? " H'
Ullnde in

Äepiei
abb Seien,

Ordentliches, fleißiges

flr kleinen Hauthall nach Frankfurt gesucht.
Nähere» bei

Andren» Henrlet,
Sb) Anspachi. TaunuS, Pfarrgaffe.

Pommerschs la

Hanna-Saatgerste
ist in hochprima Dualität ejugetroffen.

Siegm. Lilienstein.

Apfelwein
50 —-100 Ltr. ( auch mehr)

M kaufeng>sucht. Offerten u. „Apfelwein" mit
Preirangabea. d. Krei»bl.>Verl. (*

Kraiiks, ktöftigrs Mädchen
für die Kü«h« neincht.

Herrn . Wolter « , vad Homburg.
*) _ Kaiser  F , drichP romenadr 82. _

OrLtuIliliirs jiiitgerts Mädcheit
vom Lande gesucht für Haus- und Gartenarbeit
zu alleinstehender Dame. Nähere» im Krabl-P.

Zum l. Juni suche ich ein

drms. }unrrlüffi0f6 MSiutzki
für Hans- und Gartenarbeit. (1
_ Frau Pfarrer Schnei der.

Stunbi'niniüKfjfn»bet Fm
sofort gesucht Frau Emil Steinmetz WA»
*) ^ Neustadt. _

Kräftiger , braver ) mige
als Lehrling ia Kolonial- und Eisenwaren-
grschäft sofort gesucht. Gute Kost und Logi»
im Haus». Off. an den« rei»bl..«erl. (*
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